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Low-Cost Monitoring 
Bestandesbauten clever überwachen
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Warum ein Monitoring?
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Sind die Solarmodule verschmutzt?

Verbraucht das Gebäude 
mehr Energie als erwartet?

Entspricht der Wirkungsgrad meiner 
Wärmepumpe den Angaben des Herstellers?

Werden alle Räume ausreichend 
geheizt/gelüftet?

Wie oft fährt das Elektroauto?

Funktioniert der Warmwasserbereiter einwandfrei?

Ist das Dach undicht?

Wie hoch ist der Energieverbrauch für 
Heizung/Lüftung?
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Technisches Monitoring

• Energiemonitoring: Messungen mit Zählern
 Betriebsunterbrechung für Installation

• Anlagen & Behaglichkeitsmonitoring: Daten 
aus der Gebäudeautomation
 Bei Altbauten oft nicht vorhanden

• Gebäudemonitoring (z.B. Leckagen): häufig 
nicht vorhanden

• Erfordert in der Regel ein lokales Netzwerk 
(z.B. Modbus, KNX)

Ideal für: Dauerhafte Aufrechterhaltung 
des Betriebsoptimums (Langzeitmonitoring)

Low-Cost Monitoring

• Messung mit nichtinvasiven Messmitteln und 
Datenimport: Zählerkopf, Stromwandler, 
Smart Plugs, EVU-Daten
 Keine Betriebsunterbrechung

• Kommunikation über LoRaWAN
 Kein lokales Netzwerk erforderlich (aber 
manchmal Gateways)

• Für «interessierte Laien» verständliche 
Visualisierungen der Messdaten

Ideal für: Einregulierungsmonitoring 
(1. und 2. Betriebsjahr), Troubleshooting
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Low-Cost Monitoring der Hochschule Luzern
Team: Reto Marek, Olivier Steiger
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LoRaWAN Sensoren

EVU

• Aufsetzung der Sensoren
• Zuordnung der Datenpunkte
• Datenspeicherung

lcm-Applikation:
• Visualisierung der Messdaten
• Projekt- und Benutzermanagement
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Kurze Demo
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• In naher Zukunft (<1 Jahr) sollen von der Hochschule 
Luzern (und Partnern?) Dienstleistungen angeboten 
werden, die auf dem Low-Cost-Monitoring basieren.

•  «Sackmesser», mit dem einzelne Anlagen 
einfach und auch temporär untersucht und 
anschliessend optimiert werden können.

• Zielpublikum: BetriebsoptimiererInnen, GEAK-
ExpertInnen, Ingenieurbüros sowie interessierte 
Bauherrschaften und GebäudebetreiberInnen.

• Preis, Umfang, Zeitrahmen sind noch festzulegen.

Kontakt: olivier.steiger@hslu.ch

Weiteres Vorgehen

Seite 6

mailto:olivier.steiger@hslu.ch


Hochschule Luzern
Technik & Architektur
Institut für Gebäudetechnik und Energie IGE
Prof. Dr. Olivier Steiger
Leiter Forschungsgruppe

T direkt +41 41 349 34 26
olivier.steiger@hslu.ch

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Ein herzliches Dankeschön an unsere Projektpartner für die 
grosszügige und unkomplizierte Unterstützung
• EnergieSchweiz
• Energie Fachstellenkonferenz der Nordwestschweiz
• Kanton Luzern, Umwelt und Energie
• Verein Minergie
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